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Klausurtext Pädagogik GK 2 Behrends, 20.01.2014 von David Berger

über das deutsche Schulsystem:

Vorab muss ich sagen, dass ich in der Klausur (eigentlich über das psychisch-soziale

Modell nach Erik H. Erikson) einen großen Zeitdruck hatte, und somit die Aspekte

nicht ausführlich genug erklären konnte. Manche Punkte hab ich auch überspitzt

ausgedrückt, die ich jetzt anders zum Ausdruck bringen würde. Auch hab ich den

Text ein bisschen überarbeitet, aber nicht großartig. Außerdem hab ich einige Aspekte

ganz weggelassen, darauf komme ich aber nach dem Klausurtext nochmal zurück. Es

tut mir leid, dass der Text wahrscheinlich für viele schwierig zu lesen sein wird, da so

viele Punkte so schnell und übergangslos aneinander gereiht sind. Dies liegt aber

leider an dem Zeitdruck den ich hatte.

Wenn Fragen sind, fragt mich, ich erkläre es euch gerne :)



Das Fallbeispiel „Wenn Mütter es zu gut meinen“ von Anne-Ev Ustorf aus dem Magazin

„Psychologie heute compact. Die Kindheit“ aus der Ausgabe 25 vom 25.Januar 2010, auf den

Seiten 28-30, handelt von...

Sehr geehrte Frau Behrends,

so wie ich gerade die Klausur begonnen habe, werden vermutlich alle Schüler dieses Kurses in

ähnlicher Weise ihre Klausur beginnen. Doch ich hab mich dazu entschlossen, diese Klausur heute

nicht zu schreiben, sondern zu boykottieren. Dies mache ich nicht, weil ich keine Lust habe, eine

Klausur zu schreiben, sondern weil ich glaube, dass bei uns an den Schulen einiges falsch läuft. Ich

werde Ihnen erläutern, was falsch läuft, damit Sie nicht denken, dass ich keine Ahnung von der

Thematik habe und wie vielleicht einige andere Schüler die „Null-Bock“-Einstellung habe. Sie

wissen, dass ich eigentlich ein engagierter Schüler bin und viel lernen möchte. Doch ich habe mich

mit unserem Schul- und Bildungssystem mal auseinander gesetzt, da ich geahnt habe, dass es so,

wie es immer noch fabriziert wird, nicht weitergehen kann.

Ein Boykott bedeutet normalerweise, dass ich einfach nichts in eine Klausur schreibe. Aber ich

möchte etwas bezwecken. Ich möchte, dass jeder versteht, was falsch gemacht wird. Ich möchte,

dass sich etwas ändert. Und wenn einige diesen Brief lesen, bin ich mir sicher, sie werden

zustimmen. Dass ich mir das Fach Pädagogik ausgesucht hab, liegt daran, dass Pädagogik-Lehrer

die Materie am Besten verstehen.

Aber genug erzählt, warum ich diesen Brief schreibe. Die Note „ungenügend“ unter dieser Klausur

ist mir übrigens egal. Das nehme ich in Kauf.

Aber was ist denn jetzt so schlecht an diesem Bildungssystem?

Die Schule ignoriert die Bedürfnisse der Kinder völlig. Hiermit meine ich Harndrang, Nahrung,

Bewegung. Kinder sollen, während sie still sitzen, lernen. Je älter man wird, desto unwesentlicher

wird dieser Punkt. Aber Kinder im Grundschulalter bis zur 7. Klasse, teilweise noch in der 8.

Klasse, brauchen sehr viel Bewegung. Und wenn man sie dann zwingt, ruhig sitzen zu bleiben, und

ihr Bedürfnis ignoriert wird, wie sollen sie dann vernünftig lernen?

Wesentlicher sind die Punkte Harndrang und Nahrung, denn hier ist jeder Mensch in jedem Alter

betroffen. Können Sie (Frau Behrends) vernünftig lernen oder versuchen etwas zu lernen, wenn sie

Hunger oder Durst haben oder auf die Toilette müssen? Nein, das können sehr viele Schüler nicht.



Da hilft einem auch die „große Pause“ nicht, wenn man in einer Schulstunde eines der Bedürfnisse

befriedigen muss. Man wird sich die restlichen Minuten des Unterrichts nicht mehr konzentrieren

können und sehnsüchtig darauf warten, endlich was zu essen/trinken oder auf die Toilette zu

können. Es ist eine Qual für jeden Schüler!

Schule soll Kreativität und Intelligenz fördern. Sie tut beides nicht. Wir werden mit Wissensstoff

überfrachtet, den wir in unserem Leben nie wieder brauchen werden. Können Sie (Frau Behrends)

sich noch an alles erinnern, was Sie damals in der Schule gelernt haben? Wenn nicht, ist das kein

Problem. Denn keiner, kann das, was in Lehrplänen alles festgeschrieben ist, nach Jahren wieder

abrufen. 80% werden wieder vergessen (Der Psychologe Thomas Städtler vertritt die Hypothese,

dass maximal 1-5% an Wissensstoff aus der Schule im Gedächtnis bleiben*). Da stellt sich für mich

die Frage: Wieso macht man das? Ist es das Ziel von Bildung, Menschen mit Wissen „abzufüllen“?

Nein! Es gibt ein Zitat von Georg Kerschensteiner, welches die Definition von Bildung meiner

Meinung nach treffend beschreibt: „Bildung ist das, was zurückbleibt, wenn man das Gelernte

wieder vergessen hat.“

Bildung ist immer abrufbar, das, was man zu jedem Zeitpunkt weiß. Auch, was man praktisch

ausführen kann, gehört zu Bildung. Wenn man nach dieser Definition sich bilden müsste, würde

man sich pragmatisch, praxisorientiert und interessenorientiert bilden. Und das muss eigentlich in

einer Schule passieren: Jemanden auf das Leben vorbereiten, seine Interessen fördern und

unterstützen, jemanden zu einer kreativen Persönlichkeit heranwachsen lassen, jemanden kritisch

denken lassen. All dies tun 95% unserer heutigen Schulen nicht. Die Lehrpläne sind überfüllt und

hier muss was passieren.

Eigentlich möchte ich nicht weiter auf das 8jährige Gymnasium (G8) eingehen, da man auch das

9jährige Gymnasium (G9) in seiner Form mit den heutigen Erkenntnissen aus der Forschung

widerlegen könnte. Es ist traurig mit anzusehen, wie Politiker und Ökonomen versuchen, die

heutige Jugend immer schneller auf die Ökonomie vorzubereiten. „Je schneller, desto besser“ lautet

die Devise. Hier kommt das PISA-Ranking noch dazu, wo Deutschland aufholen will, da es nur im

unteren Mittelfeld liegt. Und da denken sich die Politiker, dass man nur aufholen kann, wenn man

alles in noch schnellerer Zeit lernt.

China liegt auf Platz 1.Doch die Folgen sind fatal: keine kritische Gesellschaft, übermüdete und

überforderte Schüler, Nachhilfe den ganzen Tag, die höchste Selbstmordrate unter Jugendlichen in

der Welt. Wenn das das Ziel ist, bitte ich doch, unsere Prioritäten zu überdenken.

Die Politik will Geld sparen und deswegen verkürzt sie die Schulzeit. Lehrmaterial, kostenlose

Schule: einer muss es ja bezahlen.

Aber wie funktioniert Lernen denn eigentlich? Prof. Dr. Gerald Hüther aus Göttingen hat letztens

die neuesten Erkenntnisse aus der Hirnforschung vorgestellt. Er sagte, man könne nur Lernen, wenn

man sich für den Stoff, der gelehrt wird, interessiert. Wenn diese Lernbedingung nicht erfüllt ist,

wird der gelehrte Stoff nicht im Gedächtnis hängen bleiben. Zudem muss man eine gesunde und

harmonisierte Lernatmosphäre schaffen, wo der Schüler sich wohlfühlt. Vieles, was in der Schule

gelehrt wird, interessiert die Schüler einfach nicht. Ist es da verwunderlich, dass so vieles nicht

hängen bleibt? Ist es verwunderlich, wenn Schüler keine Lust mehr auf Lernen haben, wenn sie in

der Schule nichts interessiert? Wenn sie auch noch gezwungen werden, etwas zu lernen, was sie

nicht interessiert? Für mich ist es eine logische Folge.

Falls sie nicht lernen, werden sie mit schlechten Noten bestraft. Sie lernen für Tests und Klausuren,

sollen zu diesem bestimmten Zeitpunkt ihr Wissen wiedergeben, bekommen dafür eine Note, und

vergessen nach der Klausur alles Gelernte wieder. Dies nennt man „Bulemie-Lernen“.

Hinzu kommt noch, dass Lernen individuell ist. Jeder lernt anders: in einem anderen Tempo, zu

einer anderen Zeit, ein anderes Interessengebiet etc. Und jetzt werden Lehrpläne gestrickt, wo alle

das Gleiche, zur gleichen Zeit, im gleichen Tempo lernen sollen? Wo alles von einer Behörde

kontrolliert und vorgegeben wird, obwohl Lernen etwas Individuelles ist?



Zu der Fächereinteilung: In der Realität gibt es keine Trennung von den in der Schule eingeführten

und Fächern! Es gibt keine Trennung zwischen Physik, Biologie und Chemie. Es gibt viele

Themengebiete, die sich „überlappen“. Wäre es da nicht sinnvoller, Themen bzw. Projekte in der

Schule bearbeiten zu lassen?

Interessen sind nicht unbedingt vom Alter abhängig. Ein 13jähriger kann sich genauso gut für einen

Automotor interessieren wie ein 17jähriger. Warum trennt man dann nach Alter in Klassen und

Stufen auf anstatt die Schüler nach Interessen orientiert in Projekten arbeiten zu lassen?

Lernen ist nicht zeitorientiert (, aber trotzdem unterrichten wir noch im 45-Minuten-Takt. Wenn sich

ein Schüler für etwas interessiert, wird er selber am Besten wissen, wann Schluss ist, wann er es

verstanden hat, wann er sich etwas Neuem zuwenden will.*) Wie soll man sich auf ein Fach

konzentrieren, wenn man vorher ein ganz anderes Thema behandelt hat und sich dafür noch

interessiert, es wegen der Zeiteinteilung aber nicht zu Ende behandeln darf?

Wieso macht man Druck in Form von Noten, damit Schüler gezwungen sind, zu lernen?

Früher dachte man, man könne mit Belohnung und Bestrafung Schüler erfolgreich „bilden“. Das

Gegenteil ist der Fall: man lässt Schüler künstlich leiden, deswegen verlieren sie die Lust am

Lernen.

Kinder sind von Geburt an neugierig, sie wollen ständig alles wissen und selbst erkunden und auch

alles selbst tun. Man braucht sie nicht dazu zwingen oder zu motivieren etwas zu lernen: Sie tun es

von alleine! Und das Gehirn ist immer lernfähig (in jedem Alter*)! Und mit Zwang und Angst vor

der Schule kann man nicht lernen (man hat die Hausaufgaben nicht geschafft, das Thema der

Klausur nicht verstanden oder interessiert einen nicht → die schlechte Note wartet).

Das heutige Schulsystem stammt aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Preußen verlor gegen Napoleon,

der Kaiser/König (Geschichte interessiert mich nicht und dementsprechend weiß ich aus diesem

Gebiet nichts! Wenn mich etwas aus der Geschichte interessiert, lerne ich das, eigne mir das an!

Und zwar nicht in der Schule, sondern zuhause, denn in der Schule lernt man bekanntlich viel

Unnötiges) wollte seine Bürger zu preußischen Untertanen ausbilden. Sie sollten gehorchen, nichts

hinterfragen. Solche Leute brauchte man. Als Krieger, Fabrikarbeiter, staatstreuer Beamter etc.

Natürlich ist nicht alles gleich geblieben, aber die Grundstruktur blieb erhalten. Und so bilden wir

heute immer noch aus.

Das Bildungsministerium wurde unter der Kontrolle des Innenministeriums und des Königs

gegründet. Mit anderen Worten: Es hatte nichts zu sagen, da gemacht wurde, was der Kaiser/König

und das Militär wollte. Man durfte nicht denken!

Alles ist in Lehrplänen, im Erwartungshorizont festgeschrieben, was vom Schüler erwartet wird und

was er leisten soll. Selbstständiges, kritisches Denken: kaum oder gar nicht erwünscht. Und dann

wundern sich ältere Generationen und besonders Lehrer, wenn nichts mehr hinterfragt wird? Man

kann dies nennen, wie man will, hart ausgedrückt nennen manche es Massenverdummung!

Ebenso das Abitur: Bildung sollte die Oberschicht von der Unterschicht abheben und das Abitur war

längst nicht allen zugänglich. Und das ist die große Angst der Gesellschaft! Das Abitur wird nichts

besonderes mehr sein.

Wie ich schon sagte, man kann Bildung nicht messen, sollte nicht für Zertifikate lernen, denn es

bringt nichts! Abitur ist ein menschengemachtes Zertifikat, wie die Noten, wie das Schulsystem,

und kann vom Volk wieder geändert werden. Wir verwechseln Qualität mit Quantität, denn immer

mehr ist nicht gleich immer besser. Viel unnützes Wissen bringt niemandem etwas.

Schüler sollen zusammen lernen, doch eigentlich konkurrieren sie gegeneinander. Sie messen sich

mit Noten und Wissen. (Nach der Klausur muss ich sagen, dass dies eigentlich in einigen Aspekten

gar nicht so schlecht ist, denn Schüler brauchen Mitschüler, um ihr Wissen reflektieren und

bestätigen zu können. Eine Kuschelpädagogik hilft hier nicht viel, aber so wie es mit Noten

unnötigerweise gemacht wird, muss es nicht gehandhabt werden. Es geht auch anders, ohne so viel

Druck!*) Bestärkt wird das von den Lehrern, die „Musterschüler“ bevorzugen und für die anderen



Schüler „Vorbild“ sein sollen. Dabei tun gerade diese Musterschüler das Falsche: Sie lassen sich

abfüllen mit Wissen!

Als Lehrer hat man eigentlich die Aufgabe, alle Schüler gleich zu fordern und zu fördern. Es wird

gemeckert, dass die Lehrer es nicht schaffen, diese Aufgabe zu erfüllen. Doch wie soll eine einzige

Lehrkraft 30 Schüler gleichzeitig fordern und fördern? Das ist unmöglich!

Jugendliche in der Pubertät haben eine schwierige Phase in der sie „stecken“ und es sind andere

Dinge interessanter als die Schule. Es verändert sich viel, physisch wie psychisch, und nach

heutigen Erkenntnissen weiß man, dass diese Kinder eigentlich wenig in der Schule zu suchen

haben. Denn durch die Schule wird die Entwicklung gehemmt, man hat keine Zeit seine

„Sexualität“ zu erkunden, und erst recht hat man wenig Interesse und Motivation zu lernen.

(Pubertierende Kinder sind hormonell völlig ungeeignet, um in der Schule etwas zu leisten und viel

zu lernen. Sie sind mit was anderem beschäftigt, haben andere Dinge im Kopf, sind

dementsprechend völlig ungeeignet für die Schule.*)

Genauso sieht es mit dem frühen Schulbeginn aus, der hier am Städtischen Gymnasium Kamen um

7:40 Uhr ist. Aufstehen muss man meist über eine Stunde früher. Das bedeutet für die meisten

Schüler um 6:30 Uhr aufzustehen. Und das, um etwas zu lernen. Hier wird das Bedürfnis nach

Schlaf ignoriert. Man kann nicht lernen, wenn man müde ist. Das ist eine reine Qual für jeden

Schüler mit Müdigkeit etwas zu lernen. Es soll nachgewiesen sein, dass Kinder hormonell viel

später „auf Trab kommen“. Warum lässt man Kinder dann so früh aufstehen um zu lernen?

Zum NC der Universitäten möchte ich nur ein Beispiel geben, da ich ja schon etwas zu

Notengebung und Zertifikaten gesagt hab: Darf es sein, dass ein junger Mensch, der Chirurg werden

möchte und sehr gute feinmotorische Fähigkeiten besitzt, keinen Studienplatz bekommt, weil er

zum Beispiel zu schlecht in Französisch war? Ich glaube, ich brauche nicht weiter zu erwähnen,

dass das eine absurde Ungerechtigkeit und unberechtigt ist.

Da mir die Zeit in einer 3stündigen Klausur zu knapp ist, um noch weiter zu kritisieren, muss ich

hier leider aufhören und anfangen, zusammenzufassen und Verbesserungsvorschläge zu geben:

Wir müssen unser Schulsystem ändern! Notengebung, Bulemie-Lernen, Bekämpfung von

Kreativität und Intelligenz, Kontrolle von Ämtern, Ausbildung von Untertanen wie in Preußen,

Messung von Bildung an Zertifikaten und Noten, PISA, das zeit- und fächerorientierte Lernen und

die Überfrachtung mit Wissensstoff müssen beendet werden. Zudem die Einteilung nach Alter.

Stattdessen sollen Kreativität und Intelligenz in Projekten nach 6 Jahren Grundwissenerarbeitung

(Rechnen, Lesen, Schreiben, lebenswichtige Grundlagen,...) gefördert werden. Keine

Fächertrennung mehr. Schüler tragen sich nach Interessen in Projekten ein und werden mit Lehrern

und Experten aus dem Fachgebiet das erarbeiten, was sie interessiert. Anschließend bekommen sie

eine Rückmeldung, denn diese brauchen und wollen Schüler, aber eine, die keinen Druck macht,

sondern hilft und motiviert. Dies alles wieder der Wirtschaft und der Gesellschaft zu positiven

Veränderungen verhelfen.

[…]

Mit freundlichen Grüßen,

David Berger



*: Eingefügt



Wie schon oben erwähnt habe ich nicht alle Kritikpunkte am System eingebracht.

Den Leistungsdruck bei Schülern, G8, die Selektion nach der Grundschule, das

dreigliedrige Schulsystem und die damit verbundene Chancenungleichheit unter

Schülern und noch einige weitere Aspekte habe ich nicht eingebracht. Auch, dass

man viel praxisorientierter lernen sollte, bzw. etwas können statt wissen sollte, hab

ich auch nicht genau eingebracht. Trotz aller Kritik bedeutet es nicht, dass alles

schlecht ist an unseren Schulen, da es viele kleine Verbesserungen gibt, jedoch ist die

Grundstruktur so nicht zukunftsfähig, da so viele heutige Probleme der Gesellschaft,

Politik und Wirtschaft erspart bleiben könnten.

Aber wie gesagt, bei Fragen fragt mich oder schreibt mir, ich erkläre es euch gerne :)



David Berger
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